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fen, founderlich301 die bëften von den fchlechteren auf ziehen. Wan

er eins wöll fo muff er alles haben, ob Junckher von Stall die gutten
Stuck hatt wollen dahindten loffen (welche im ganz wollgelegen),
ehe hatt er gutts vnd böff, heüffer vnd fchüren mit [522] ein anderen

kaufft (wölches auch fo gar fy groffen nuz nit waf) vnd ift der kauff
gangen für alle die gutter, fo im pan delfperg302 lagen vmb - 2500 gutt
gulden Martinj 1642 zu Erlegen303 - die 2000 gutt g<ulden> find auff
der ftatt Delfperg vnd foil auff öfteren 1643 den gottshaus von den

2000 g<ulden> zu ftendig fin.304 dar vmb fo feindt 2 gliche Schryben
gegen ein anderen auffgericht, das ein hatt Junckher iaCob von ftall,
dz ander dz gottshaus Nominis Jefu (neben etlich for behaldtnus, fo

man gfchryfflich by handten hatt, fo man von beMeldten Junckher
begärdt, ift felbige auch gutt willig ein gangen, ift alfo differ kauff
befchen mit forwyffen <vnd> gutheiffen des H. Vifitatoren vnd gemeinen

Conuent hoffentlich mit des gotthauffes groffen Nuz etc.
1 642

Chronik 1642(S.441-445)

[441] Des 1642. den 31. Januarj ift vnnf durch Heilff vnd byftand
gottes auch Forbitt der Mutter gottes ein groffe gnad von Einer
Hochwyffen gnedigen oberkeit Ertheilt, in deme Er305 vnnf ein groffe
fchuldt bezallung von Ein Woll wyffen Gsëffen rath gutt Willens
gefchënckt vnd nach gelaffen worden vnd an den kürchen vnd klofter
bauw ift verehret worden. Gott den Allmächtigen fy ewiges Lob vnd
danck gefagt etc.

Vnd laufft fich dz Capital vnd zinß differ fchuldt an auff die feyben
thuffent feüffhunder gulden306 dz vnf ein hoche wyffe Oberkeit noh
vnd Noh in körn haber vnd geldt geliehen hatt, die hand werckleüdt
zu bezallen, vnd ift diffère fchuld auff die 20 iar ohne Zeins geftan-
den, ie doch Man vnnf alzeitt dreywet, Mir muffen zeinf vnd haubt

gutt mit ein ander geben307 vnd findt alzeit in groffer forcht geftanden
defent halben etc.

Willen wür aber des 1642. iar gefechen was wür für ein gutther-
zige geneigte woll wyffe weldtliche Oberkeit an der hand haben vnd

301 Hs. sounderlich.
302 (im Gebiet des Städtchens Delsberg).
303 Am 11. November zu bezahlen.
304 (fällig sein>.
305 Das Worte Er sollte getilgt werden.
306 (7500 Gulden).
307 (Jedoch drohte man uns allzeit, wir mussten Zins und Kapital miteinander bezahlen).
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eben eracht es fye iez die rechte Zeitt308, fonderlich da vnnffere Sachen

zu delfperg wegen def fchwedifchen kriegs weffen (im ftick währen
vnd wür vili an hüfferen weyeren vnd ligeten gütteren [442] fchaaden

geleidten wie dan Menigklichen bekandt309 etc. da wür woll vhrfach
gehabt vnnf zu beklagen

Da haben wür durch gutt achten deß hohEdlen vnd gefträngen
Junckher Johan von roll fchuldthef der Statt folothur, Heren Johan
fchwaller510 - Venner der ftadt, vnd des Gottshauffes fchaffner, by den
Heimlichen räthen angehalten vmb nach Loffung differ fchuldt, willen
Ein loblichen Stadt Solothurn noch an vnnffer Gottshauf k<e>in gotts
gab oder fteür gedan hatt311. Willen auch ein hohe Weldtliche Oberkeit
der Reformation Ein anfang vnd die fchwöfteren von pfannereckh
felbs befchickt haben312 etc. Fürs ander Willen Ein hohe Oberkeit dz
klofter in allem noh ihren willen gebauwen wie auch die kürchen
Jtem fo haben die Schwöfteren zum 3. oder 4. Mal For rath angehalten
vnd Erlaubnus begärdt, ein hohe Oberkeit wolle ihnen vergünftigen313
(fonderlich in der Loblich eignus fchaff)314 von einer ftatt zur anderen

gehn bedtlen, fo hatt Man vnnf niemallen wollen verwilligen, fonnder
vnnf zur antwordt geben, fy wollen ihre kinder anderen herren nit
Für die thüren fchickhen gehn bettlen, die H. von Solothurn habens
noh nie im bruch [443] gehabt, findt allfo off abgewyffen. Dar mit
einer hochen Oberkeit in ihr fchuldt buch komen. haben alle Zeit vnnf
gurte vertröftung Geben, wür follen nur Fort fahren mit den gebeüw,
fy wollen zuchen ftehn mit geldt, fruchten vnd anderen heilff,315 Wie
dan auch Mit höfter barmherzigkeit befchechen ift etc. gott vnd einer
hohwyffen barmherzigen Oberkeit (wie fy dan alzeitt den h. namen
haben)316 ohn endtlich danck gefagt etc. Diffère vnd andere vhrfa-
chen haben wür ein gewendt die hatt vnnffer Hohehrendte H. vatter
Venner mitt aller Fürfichtigkeit Fürgebracht, erftlich wie gemeldt

308 ]g42 waren vermutlich in der Regierung dem Kloster wohlgesinnte Leute an der Spitze.
Zudem hatte die Stadt den Beginen grosszügige finanzielle Hilfe versprochen, damit sie
sich ein Kloster bauen konnten.

309 Während das Kloster durch den Dreissigjährigen Krieg in Delsberg grossen Schaden
erlitt an Häusern, Weihern und Agrarland, profitierten die Solothurner dank dem
Söldnerwesen vom Krieg, besonders in französischen Diensten.

310 Schwaller, Hans (+1652), 1623 Jungrat, 1633 Vogt zu Kriegstetten, 1638 Altrat, 1639
Seckelmeister und Vogt am Lebern, 1644 Schultheiss, Hauptmann in Frankreich, 1649
Erbauer der Lorettokapelle.

311 (weil Solothurn noch keine Gottesgabe (Almosen) oder sonst einen Beitrag geleistet
hat).

312 (weil die Regierung die Reform (der Beginensammlung) guthiess und Schwestern von
Pfanneregg kommen Hess).

3,3 (erlauben).
314 (in der löblichen Eidgenossenschaft).
315 (sie wollten uns schon beistehen mit Geld, Früchten (Getreide) und anderer Hilfe>.
316 (wie man es denn allzeit von ihnen sagt).
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für die heimlich317, vnd findt felbige für dz erfte Mal alle fambt mit
ein anderen erfunden worden, diffère fchuld mit den naffen Finger
durchzuftreichen318. Weihen aber die haubtfumma grof, folches nit
Allein (zu mehrer beftattung)319 wollen über fich nemen320, funder

fy haben vnnffers gottshauf H. pfleger, H. Venner Johan Schwaller,
befollen er folle diffère fach für ein gfeffnen roht bringen.321 (in differ
zeit haben wür dz gemein Gebet for den H. Sacrament angeftelt322 vnd

gott vmb heilff angerüfft), dar nach hatt der H. Venner ein gelegen

tag angesëchen vnd ohn gefahr noher 3 Wochen differ fach alfo
Fürficht vnd woll bedächtlich323 für einen [444] ganzen gfeffenen
rath bracht etc. mit folchen Motifen vnd vhrfachen,324 das diffe groffe
fchuldt vnnf von allen H<erren> ins gemein ift verehret vnd gefchenckt
worden.

Zu welecher fach wahren vnnffere fürNembfte heilff25 Erftlich
vnnffer gotts Hauffes Schaffner H. Johan fchwaller vener der Stadt -
Junckher Johan von roll Schuldthef der126 Stadt - H. Mariz Wagner327

Seckhel Meifter - Junkher Jeronimus Wallier Schuldthes328 der Selbiger

Zeit dz Ambt verthratt - Junkher Johan Jacob von Stall althradt,
H. althradt Münfchin329 - H. aldtraht gluz330 - H. altrath Johan Jacob

von arx33' etc.

317Der Geheime Rat zählte sieben Mitglieder: den amtierenden Schultheissen und den
Altschultheissen, den Venner, den Seckelmeister, den Stadtschreiber, den Gemeinmann
als Vertreter der Bürgerschaft und den ältesten Altrat (Haffner, Franz: Kleiner Solothurnischer

Schaw-Platz 2 (1666), 50).
3,8 Bildliche Ausdrucksweise, als ob so hohe Beträge auf einer Schiefertafel geschrieben und

gelöscht würden.
319 (zu weiterer Bestätigung).
.120 <verantworten>.
321 (vor den Gesamtrat).
322 (gemeinsames Gebet vor der konsekrierten Hostie in der Monstranz). Die Schwestern

waren überzeugt, dass ihnen Jesus so besonders nah sei.
323 (umsichtig und wohlüberlegt).
324 (Motive und Beweggründe). Den Bau des St. Joseph-Klosters und eines Klosters für die

französischen Visitantinnen zu unterstützen und der seit 1609 bestehenden
Klostergemeinschaft vom Namen Jesu nichts zu geben, hätte Anstoss erregt.

325 (vortrefflichste Hilfe>.
326 Hs. der der.
327 Wagner, Moritz (1597-1653), 1635 Stadtschreiber, 1639 Bauherr, 1641 Seckelmeister,

Vogt zu Kriegstetten, dann Buchegg, Venner 1644, Schultheiss 1745-1653, Ritter, Verfasser

einer Tageschronik.
328 Wallier, Hieronymus (1572-1644), 1611 Vogt von Gösgen, 1623 Bürgermeister, 1625

Altrat und Vogt am Lebern, 1629 Bauherr, Inhaber weiterer Vogteien, 1638 Venner und
Seckelmeister, 1641 Schultheiss. Oberst.

329 Müntschi, Werner (1579-1652), 1624 Jungrat, 1629 Altrat, 1633 Vogt zu Flumenthal, 1641

zu Kriegstetten, Bauherr.
330 Glutz, Hans Jakob (+ 1651), 1633 Jungrat, 1636 Altrat, 1644 Seckelmeister und im selben

Jahr auch Venner.
331 von Arx, Hans [Johann] Jakob (1602-1652), 1629 Grossrat, 1632 Vogt zu Thierstein, 1639

Jungrat, 1640 Altrat, 1644 Vogt zu Kriegstetten.

70



Gott der allmechtig wolle diffen obgefchrybnen vnd allen den

ienigen, So zu differ Sach geholffen haben, Groffer beloh<n>er fein,
zeitlich vnd ewig fchulden Noh laffen vnd endtbinden.332 Dero wegen
wür auch zu groffer Danckfagung vnd Schuldiger Danckbarkeitt
einen geffeffnen rath Sonderlich den 4 oberften Haübteren verfpro-
hen, die tag vnnffers Lebens ia zu ewigen zeit Selbige alles gutten
theilhafftig werden, was wür thun oder von vnnfferen nohkomendten

gutts gewürckt würdt.333

[445] Jtem fo hatt vnns ein Hochwyffe oberkeit diffe fchuld noh

geloffen ohn alle wüdtere befchwärnus, dz vnns ein Groffen troft vnd
groffe frödt vnd ruw der Contiens334 etc. Allein Haben fy vnns for
behalten, dz wyr zu ieder zeit ein Hohwyffe weldtlihe oberkeit, für
vnnffers Gottshauffes patronen protectores Schuz vnd Schirm Heren
Erkönnen wollen, wölches wür zu ieder zeit mit vnnfferen Höften
geiftlichen vnd zeitlichen nuz vnd troft gethan haben335 vnd noch thun
wollen, fürs 2. haben fy begärdt, dz wan fy etwas in gebür rechtmä-

ffiger vnnd billiher Wys, dz nit wüder vnnffere Regel vnd Statuta, ia
ordens bruch werden begären, fo follen wür ihnen auch will fahren
etc. Wölliches wür mit hörten danckh angenomen Laus deo

wie in differ rathfchluff vnd by lag zu Sachen

[445a]336 In krafft differ Raths Erkantnus fint vnßren Gnedigen Herren

vnd Vätteren, zu fchuldigem Refpect vnd Ehren, diffe nachfolgenden

Schwefteren leidenlich gehalten vnd des Auffkauffs halber ganz
befcheidenlich mit den Verwandten überkomen worden.337

332 (ihnen weltliche und religiöse Verfehlungen nachlassen).
333 (Die Ratsherren sollen geistlich an allem Guten teilhaben, das die gegenwärtigen und

zukünftigen Nonnen tun).
334 (Ruhe des Gewissens < conscience.
335 Der «höchste geistliche und zeitliche Nutzen und Trost» kehrte sich ab Mitte des 18. Jh.

für 200 Jahre mehrmals in höchste Bedrängnis.
336 Beigelegter Zettel, von anderer Hand.
337 Es geht hier um die Mitgift von Schwestern, die vom Erbrecht ausgekauft (ausgeschlossen)

waren. Die Namen der Schwestern fehlen.
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